
Jean de M andres, 1428-1430, 1447 prevost, chatelain et receveur pour la duchesse de Bar
(ebd. B 1539-1541).

Rentmeister zu Morley

Bertrand de 1
£ O p i ta 1 1419-1420 (LA SB Best. N-Sbr. II Nr. 6758 u. 6762).

Prevost am 10.11.1432 nicht namentlich genannt (LA SB Best. N-Sbr. II Nr. 5859 fol. 1).

Personen ohne Amtsbezeichnung

Lambert (Lambrecht) von Castel, noble homme, Bruder des Michel von Castel,
Amtmann zu Commercy (s. oben). Er hat schon 1418 und noch 1443 Jahrgülten auf
Bannbacköfen und Marktgefälle in Commercy (LA SB Best. N-Sbr. II Nr. 6767, 6778,
6794, 6795, 6801, 6826), Mitschuldner des Grafen Philipp am 14.09.1426 (HHStA Wies¬
baden Abt. 130 Nr. 137), Mitsiegler für Elisabeth am 17.10.1429 (LA SB Best. N-Sbr. II
Nr. 2854 fol. 1), erscheint als Berater in Angelegenheiten von Commercy am 17.03.1430
u. 24.08.1431 (ebd. Nr. 170 u. 205), vorgesehen zu Verhandlungen mit Bischof von Metz
am 24.04.1433 (Varsberg-Korrespondenz Nr. 53), Gläubiger Elisabeths 25.06.1434
(HHStA Wiesbaden Abt. 130 Nr. 153). Am 30.09.1441 erklärt er, für Hengste und Pferde,
die er als mann, diener und rait des Grafen Philipp u. seiner Frau Elisabeth abgeritten habe,
bezahlt worden zu sein (LA SB Best. N-Sbr. II Nr. 1502). Im Jahr 1442 ist er Mitsiegler
des TeilungsVertrages zwischen den nassauischen Brüdern (HHStA Wiesbaden Abt. 150
Nr. 160), 1444 an den Verhandlungen über den Verkauf von Commercy beteiligt (LA SB
Best. N-Sbr.II Nr. 235). Ausweislich seines Siegels führte er einen Zickzackbalken im
Wappen.

Er war vermählt mit Katharina von Zweibrücken, einer Tochter Albrechts von Zweibrü¬
cken, unehelicher Sohn Graf Walrams II. von Zweibrücken und der Sibille von Ixey (LA
SB Best. N-Sbr.II Nr. 6767, 6778 u. 6785), zu Albrecht von Zweibrücken: Pöhlmann,
Carl: Regesten der Grafen von Zweibrücken aus der Linie Zweibrücken , Speyer 1962, Reg.Nr. 819,
844, 883,914, 947, 984).
Dietsche Kolb von Geispolzheim, am 09.03.1435 spricht Elisabeth von
Diensten, die er und sein Bruder Konrad (s. Amtmänner zu Saarbrücken) ihrem Gemahl
u. ihr geleistet haben (LA SB Best. N-Sbr.II Nr. 6357).
Johann von Wolfstein, schon am 14.12.1415 Bürge für Graf Philipp (HHStA
Wiesbaden Abt.130 Nr. 113), Mitsiegler für Elisabeth am 21.06.1431 (AD Moselle H
3897), Schuldanerkenntnis Elisabeths gegenüber ihrem lieben getruwen Johann v. W. über
100 rh. fl., die er für sie an einen Kaufmann in Genf zahlte (HHStA Wiesbaden Abt. 130
Nr. 167), Inhaber verschiedener Lehen von Nassau-Saarbrücken, dazu und zur Familie
Klein, Hanns: „Das Gültbuch des Nassau-Saarbrücker Amtmannes Johann von Wolfstein
aus dem Jahre 1494“, in: Ztschr. Gesch. Saargegend 17/18 (1969/70) S. 209-228, weitere Er¬
wähnung in Verbindung mit Elisabeth LA SB Best. N-Sbr. II Nr. 209.
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